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Lfd. BVerfG 

Nr. Az/Datum 


V/234 1 BvL 1/68 

26. 1. 1968 


V/236 2 BvL 2/68 

31. 1. 1968 


V/237 2 BvL 1/68 

7. 2. 1968 


V/241 2 BvL 3/68 

15, 2. 1968 
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A. Aussetzungsbeschlüsse 


Aussetzendes 

Gericht 


Streitsache 


Sozialgericht 
Gelsenkirchen 
13. 12. 1967 


Herbeiführung einer Entscheidung darüber, 

ob § 89 Abs. 2 AVAVG in der Fassung des 7. ÄndG 
vom 10. März 1967 mit dem Grundgesetz vereinbar 
ist 


Finanzgericht 
Baden-Württemberg 
14. 12. 1967 


ob Artikel 7 Satz 2 des Gesetzes zur Änderung des 
Bewertungsgesetzes vom 10. August 1963 (BGBl. I 
S. 676), soweit diese Vorschrift anordnet, § 17 a 
Abs. 2 BewG i. d. F. des Artikels I Nr. 3 des Geset- 
zes vom 10. August 1963 sei erstmals bei der Durch- 
führung der Hauptveranlagung zur Vermögensteuer 
zum 1. Januar 1963 und der Hauptfeststellung der 
Einheitswerte der gewerblichen Betriebe zum 1. Ja- 
nuar 1963 für die Ermittlung des Kapitalwerts der 
Erbbauzinsverpflichtung des Erbbauberechtigten an- 
zuwenden, mit dem Grundgesetz vereinbar ist 


Amtsgericht 
Stuttgart- 
Bad Cannstatt 
12. 1. 1968 


ob § 53 des Gesetzes über den zivilen Ersatzdienst 
in der Fassung vom 16. Juli 1965 (BGBl. I S. 984) 
mit dem Grundgesetz vereinbar ist 


Bundesfinanzhof 
4. 10. 1967 


ob Artikel 1 Satz 1 des Gesetzes zu dem Zusatz- 
protokoll vom 9. September 1957 zum Abkommen 
vom 15. Juli 1931 zwischen dem Deutschen Reiche 
und der Schweizerischen Eidgenossenschaft zur Ver- 
meidung der Doppelbesteuerung auf dem Gebiete 
der direkten Steuern und der Erbschaftsteuern vom 
5. März 1959 (BGBl. II S. 182), soweit darin dem 
Abschnitt IV Abs. 3 Satz 1 des Zusatzprotokolls 
vom 9. September 1957 (BGBL II S. 183) zugestimmt 
wird, wonach Abschnitt II Nr, 14 dieses Zusatzproto- 
kolls rückwirkend auf die Einkommenbesteuerung 
1957 und 1958 anzuwenden ist, mit dem Grundge- 
setz vereinbar ist. 
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B. Verfassungsbeschwerden 


Nr. 

Lfd. 

1 BVerfG 

I Az/Datum 

Verfassungsbeschwerde 

V/235 

1 BvR 253/67 

des A. W. Timm 

1 

31. 1. 1968 

gegen das Urteil des Hanseatischen Oberlandesgerichts — - Senat für Bauland- 
sachen — in Bremen 

vom 3. Mai 1967 und vorangehende Entscheidungen wegen verfassungswidriger 
Auslegung und Anwendung von Bestimmungen des Bundesbaugesetzes; wegen 
Verletzung der Artikel 14, 12, 13 und 2 des Grundgesetzes 

V/238 

2 BvR 687/67 

der Offenen Handelsgesellschaft in Firma B. Dettmer & Co. 

t 

! 

8. 2. 1968 

j 

gegen die Verordnung der Wasser- und Schiffahrtsdirektion Duisburg vom 6. Juni 
1967 über die Verteilung von Frachtgut im Binnenschiffahrtsverkehr (BGBl. II 
S. 1667) und die Bußgeldbescheide der Wasser- und Schiffahrtsdirektion Duisburg 
vom 26. Oktober 1967 


wegen Verletzung der Artikel 2 , 14, 3 und 103 Abs. 2 GG 


V/239 ; i BvR 615/67 
I 19. 2. 1968 


der Frau Charlotte Buchinger 

gegen § 5 Abs. 1 und § 6 Abs. 2 der Verordnung zur Durchführung des § 30 
Abs. 3 und 4 des Bundesversorgungsgesetzes vom 30. Juli 1964 (BGBl I S. 574) 

wegen Verletzung der Artikel 3 und 80 GG 


V/240 ! 1 BvR 745/66 
! 19. 2. 1968 


V/242 i 1 BvR 461/67 
! 21. 2. 1968 


V/243 


1 BvR 498/66 
27. 2. 1968 


I des Rechtsanwalts und Notars Dr. F. W. Jung 

I gegen den Beschluß des Bundesgerichtshofs — Senat für Anwaltssachen — • vom 
31. Oktober 1966 

wegen Verletzung der Artikel 1 bis 4 GG 

! des Johann-Christien Rathjens 
gegen das Urteil des Bundesgerichtshofs vom 6. Juni 1967, 
mittelbar gegen § 350 Abs. 2 und 3 der Strafprozeßordnung, 

wegen Verletzung des Artikels 3 Abs. 1 und 3 sowie des Artikels 19 Abs. 4 GG 
der Barbara Ellerbrake 

gegen das Urteil des Bundessozialgerichts vom 28. Juni 1966 
wegen verfassungswidriger Auslegung des § 96 AVG 

wegen Verletzung des Artikels 6 Abs. 1 bis 3, Artikels 2 Abs. 2 Satz 1, Artikels 3 
Abs. 1 GG 


V/244 


1 BvR 63/68 
29. 2. 1968 


des Klaus Beer und 6 weiterer Elternpaare bzw. Beschwerdeführer 

gegen Artikel I Ziff. 2 Abs. 1 des Gesetzes zur Änderung der Verfassung des 
Landes Baden-Württemberg und zur Ausführung von Artikel 15 Abs. 2 der Ver- 
fassung vom 8. Februar 1967 

wegen Verletzung des Artikels 4 GG. 
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